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Amtsblatt für den KSeramtsdczirk Hteuenöürg.

37. Jodtgang.

Nr. 142.  Neuenbürg,  Donnerstag den 27. November 1879.
_ ._ — -
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis bald, , im Bezirk 2 Mark 50 PH , auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , aufwärts beim nachstaelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Ps . — Je , pälestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Auf »,ahme.

Amtliches.

R , vier Hirsau.

Krennholz-Verkauf.
Freitag,  28 . Nov ., Nachm. 3 Ubr

im Hirsch in O b e r r e i che » b a ch aus
Weckenhardk, Ablh . Rehgrund:

3 Rm . birkene Prügel, ». üö Rm . Nadel¬
holz-Scheiter , I >6 Rin . dito Prügel,
ISO birk., 7750 Nadelholzwcllen un¬
gebunden in Flnchenlooieii.

Akkord
äbrr dir Erhaltung des Bahuobrrbaurs

auf der Enzbahn pro 1880.
lieber obbenannte -Â früiLU ckönti§n die

uüheren Bestimmungen auf dem Bureau
der Bahnmeisterei Wildbad  cingeseheu
und Offerte hieraus , mit Abaebot nach
Prozenten , bis längstens den 29 . d. M.
Nachmittags ebendaselbst abgegeben werden.

Neuenbürg  den 25 . Nov . 1879.
K. Belriebsbauamt.

K e l l e r.

stk e i! e n b u r g

Verkauf uon Ge! und
1 iadklmmWung.

Aus dem Nachlasse der ch Frau ?
uenberger,  Kaufmanns Wttlwe
wird am

Samstag  den 29 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr

der Oeloorrath , bestehend in ca.
Psd . seines Oliven - Reps - und Leinöl,

>m Hause der Erblasserin im Ausstreich
verlauft.

Schließlich noch die vorhondene Laden
Einrichtung.

Den 24 . November 18 P.
K Gerichts-Notariat.

180

O b e r k o t ! w a n g e n,
OA . Ci-lw.

js« gh » l ?-vkckai,f.
Am Freitag  vezi 28 . d, Mts .,

Bormttiags 10 Ubr
werden aus den hiesigen Gemeindewal.
düngen

170 Stämme Nadelholz mit 166 Fm.
auf dem Ralhhauie .dPhier zum Verlaus
gebracht.

Den 21 . November 1879.
G meiuderath.

privatmichnchtcn.

C a l in h a ch.

Lthlagranm-Verkauf.
Am S a m st u g den 29 . d. MlS .,

Vormillags 10 ' /- Uhr
werden auf dem Raihbaus dahier

ca. 2350 Wellen Scblaaranm
aus den Abth . Kreuzstein und Järgenleich-
versteigert.

Den 24 . November 1879.
K. Renieramt.

N e u e n b u r g.

itnser lieber Vater-

OLrl8tok Llaieii,
Flößer

E verschied Dienstag Morgen
unerwartet rasch in Folge eines Schlag»
ansalls im Aller von 56 ' /r Jahren.

Wir bitten um stille Theilnabme.
Die Beerdigung findet Donnerstag
Nachm. 3 Uhr statt.

Die trauernden Hinterbliebenen:
der Dochte-mann

ZZernh . Künsche ,„li Frau
A 8äioügcniilicll.

N e u e n b u r g.

Akkord
über Grub- und Wuurer-Arbeit.

Der Verschönerungs - Verein beai-sicktigt,
den diniere » Theil des „Ha .leswegs " zu
corrigiren und bis zur Einmündung in
das Schloßwäldchen zu verlängern.

Die hiezu erforderlichen Grab - und
Maurer Arbeiten werden am

Samstag  den 29 . November,
Abends 5 Uhr

in dem WirtbschaftSlokal des Herrn Bier¬
brauer Karchrr im öffentlichen Anstreich
ocrakkordirt.

Am gleichen Tage Mittags 1 Ubr wer¬
den die Arbeiten an Ort und Stelle vor.
gezeugt.

Plan , Kostenvoranschlaa und Akkords
b-'dingnngen liegen inzwischen bei dem
Unterzeichneten zur Einsicht aut.

Neuenbürg  den 25 . Nov . 1879.
Lladlbaum -. ister Link.

NuMlskrsi ' 8edm6i886r
NUS

erbietet Reli rur ^ rnnstlieben krtbeiiullF ro»

lu KeuendürF  itll r » ei IVoebentilFe « .
Lostectanten wollen Ibre oLstressen

Mk . bei cker liech ä . LI . anAeben , wo¬
selbst . Leterenxen uuck ^ eu ^ nisse rur
Linsiekt antUegeu unck näbere iluskuutt
eitbeilt wirst.

'N e u e n b ü r g.

Prima Rührer
NNd MchmMdt̂ hLe»

find billig zu haben bei
Ehr . Hohn

an der alten Piorzveimer Straße.

KKrste AuszeicLilttunftcn
lin Paris , Ulm , Wir » K Phila - clphial

läelite 1IitIt-Iixti«rkte,j
Lreines concentrirtes , gegen Husten , Heiser-
Lkeit, Catnrrhe , Athnnmgsbeschiverden , Keuch-
Hhusten , überhaupt Brust - und Halsicudenl
«mit tzifen , für blutarme Personen , s
«mit «Lljinin , als Kräftigungsmittel für Frauen)
Sund Rekonvnlescenien , b
»mit Kokk , für. schwächliche, mit englischer!
IKrankheit bei afteke'Kinder , sowie für Lungen -?
1 -eidende ärztlich cmpf -hlen . '

l2Öt ! U ! l6 8

Utk
Iksikküfftl!!

Iglciche Theilc Malz - Ertract und feinste-
IDorfch -Leberthransirid hier zu einer Emuliiro
^verbunden , die, in Wasser öaer Milch gelöst
»lehr viel leichter zu nehmen und zu ertrage K
Eist als der Lebeitbran für sich; das lästig !«
»Ausstößen wird vermieden und besonders Ku- A
«der nehmen ohne Schwierigkeit dieses au -ege ^
Zeichnete neue Mittel das von Dr . Jovis iuS
«Lkicago vorgeschlagcn und von l̂öfl 'imd ein Z
jgeiübrt wuroe . ß

6 A «HrijAö » N .« «1bst
Hein Ertcaci , welches durch einfaches Nnflbien^
zitt Milch das als „ Iieöig ' sche Huppe " t e-§
zkannte vortreffliche Kinder -uil -reotiiei bildet . ^

Zu habe » in affen Äpailleüen . ß

kW

s--e.
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W i l d b a d.

Fettes Hammelfleisch
bei 2) Pfund ü 35 L empfiehlt

Hammer z. Adler.
Conweiler.

Kmecht Gesuch.
Ei» zuverlässiger, welcher mit Pferden

umzngehen weiß, findet eine Stelle bei
gutem Lohn bei

Jriedr. Zäck I.
N e u e n b u r g.

Ca. 30 Liter

1875er Kefengeist
verkauft Eugen Srrger.

N e u e n t> ü r g.
Einen ciscrncn Kochherd
hat zu verkaufen

Paul Wilhelm.

Neuenbürg.

Laubsäge-Vortagen
in n-ner Auswahl,

Laulisagehol^
in schöner Qualität empfiehlt

G. Knödel, Buchbinder.
N e u e n b ü r g.

Ein möblirt.s. heizbares
Zimmer

vermiethet
Frau Goßwrilrr im Schwanen.
11» ..^ werden gegen doppelt.
IllUi IV Sicherheit in Gebäude

und Gütern gesucht. Näheres bei de>
Redaktion.

Peine selrvar^e unä kurdiAe
^1? 1 LI 1: s LL

in Olüsern bei lull Reed.
Ilioteupgpiere«oä Nusikkelle

bei stak . N e.e k.

1Z7i»

Mein

Mrlzmssrra-Dszr «,
auf das Reichhaltigste afforlirt, empfehle ich bei ganz billigen Preisen zu geneigter
Abnahme.

kranr klein«en
Kürschner am Markt in Pforzheim.

c » Oieg

von

.1 LO . MtzQll m
bält sieb /.nr Xntertigung von

bestens enixkoblen.

Oie in Oolze äer neuen keiebszustirAesetre erkorclerlieben
W' «» sr Hi v i v sr «

8elui!äk!LFpro1okvHe, ?Meii . 8trLkverküAMAeu, XLdilmxs-
Mä VvUstrevkMFsdefelüe, Versiei^erMFsprvtv ^oüb, Lustel-
lMZ 8Lr!rlllläk2, LeuLvkriodtiAlmx äes KlllüdiZets von erkvbe-
iiem Mäersprvoli eie . ;

2ll!lIlMA8l)tzkeÄ!e ra ^dbeilriktell, Verstel^ rlMAsproiokoüe,
LlVLi!A8voii8trevLlill§8xrotokoHö, MömullZeMZe eto. ;

LaträAs Lllf Lr!L88liilA eines XLMllvFsbekvllis,
» „ 77 7, VüüsireoLvnxsdbksMs,

sorvie alle übrigen Porinulare sinä stets vorrätbig.
Fse . Mee/r.

/Q-

Nronik.
Deutschland.

Berlin,  23 . Noo. Fiirst Gortscha-
koff wirb im Laufe der nächsten Tage bier
erwartet; er geht bekanntlich nach Peters,
bürg, wo wichtige Aenderiingen in d.r
Besetzung hervorragender Verwaltungsstel¬
len beoorstehe». AU lemein e.ilt Wainjiss
nls ber Nnchwlger Goil'chokoffs; ver letzteie
w>rd, wie es Hecht,-nominell an der Spitze
ver Geschähe bleiben— als Staalskanzler.
Walujeff, bisher Domäne»miiaster, steht
teil langer Zeit schon in intimen Beziehun¬
gen zum Fürsten Bismarck.

Berl III, 24. Noo. Del bevorstehende
Besuch deS dänischen Königspaares am
hiesigen Hofe ruft proste Sensation bervor.
Seit etwa 30 Jahre,, war kein dänischer
König in Berlin. Die Kaiserin wird zum
Empiang bcreus,äm Freitag von Koblenz,
näher als bisher beabsichtigt war, hier
eint rech n.

Von bestunterkichteter Seite wird der
Berl. Trib. die Mulheilung. daß ein Aus¬
gleich zwischen Preichen und der Curie
durch die Verhandlungen mit dem Nuntius
Jacobini zu Wien bis jetzt noch nicht ab¬
geschlossen ist, sind alle, wie auch immer
lautenden Angaben bezügl ch der Einzel¬
heiten des Abschlusses vollkommen unzii-
lreffend sind. Ganz besonders sei es als
feststehend anzusehen, daß bezüglich der
Schule in keiner Weise von hier aus aus
ein Nachgeben zu rechnen sei.

(Zu dem B r a n d Unglück  i » Ham¬
burg .') Man- sollie glauben, daß das
Haus, in welchem du-ch die traurige Ka¬
tastrophe so viele Menschenleben verloren
gingen, den Anblick einer Brandruine dar-
b-.eten würde. Und doch ist an der Siraßen-
ironle außer den beiden großen Spiegel¬
scheiben des Pelzwaarenladeiis und des
Magazins von- Musi Instrumenten kaum
eine einzige Fensterscheibe zertrümmert.
Ebenso ist daŝ F.uer nicht in eine der
Etagen eingcdrnngen. io daß selbst Ka¬
narienvögel, welche sich in dem Zimmer
befanden, am Leben geblieben find. Das
Feuer hat sich ans den Pelzwaarenlade»,
bas dazu gehörende Hinterzimmer und aus
das Treppenhaus beschränkt. Die verun¬
glückten Personen- würden sämmtlich nicht
den geringsten Schaden erlitten haben, wenn
ned eEtagen- und Zimmertbüren geschlossen
hätten und in den Z-nimern an den ge¬
öffneten Fenstern geblieben wären. In der
Bestürzung eilten aber die meisten der be-
klageiismertbenOp'er nach der dritten Etage
hinaus, um sich dort vor den Flammen
in reiten. Sie fanden jedoch iämmtliche
Thüren verschlossen und versuchten daher,
die Treppen wieder hinabzukommen.

Solingen,  22 . Nov. Man schreibt
der „K Ztg.": Vor einigen Tagen wurde
Hierselbst ein Kind durch Keblkopsschnitt
operirt, welches seit vier Wochen an der
Bräune behandelt worden war. Bei d,r
Operation flog plötzlich ein Stück von einem
Apfelgehäuse aus der Luftröhre. Dem
Kinde war also vor vier Wochen über dem
Genüsse von gekochtem Apfelmus ein Tdeil
des Kerngehäuses in den Kehlkopf gelangt,
was jedenfalls auch bei dieser unschuldigen
Kost zur Vorsicht mahnt.
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Gera,  21 . Nov . Ein entsetzliches
Unglück ereignete sich heute , wie das „ L
Tgt l, " meldet , in der bekannten großen
Hirsch 'schen Siücksärkerei . Zum Glätten
und Fertigstelle » der Wollwaaren werden
die Zeuge über eine mächtige metallene
Trommel , die mit Dampf geheitzt ist, geleitet.
Die eine dieser Maschinen , der sogenannte
„Kalander " , erplodirte heute Vormittag
in der zehnten Stunde auf eine bisher
»och nickt aufgeklärte Weise . Die mächtige
Metalliromiiiel mit ihren eisernen Böden
und sonstige » Maschinenibeilen war in dem
einen großen Appretursaale plötzlich unter
mächtiger Detonation verschwunden , den
Raum selbst füllten die frei ausströmende»
Dämpfe a », ins dieselben abgestellt werden
und man sich dem Unglücksplatze nähern
konnte . Ein schrecklicher Anblick bot sich
den Herankommenden , denn am Boden
wanden sich nicht weniger als 15 Personen
in iurchlbaren Schmerze ». - D >e von der
Tampstratt geschleuderten Ei ' enlheile hatten
ihre Ziele nicht venehst , und was die um
Heist egende » Maschinenstücke verschont hat¬
ten , das haileder >rei ausströmende Damps
verbrüht . Ei » I6jähriges Mädchen aus
einem benachbarten Dorie >> war aus einem
andern Arbeilsiaale nach dem Apprelur-
saale geschickt worden und kam in dem
Augenblicke an dem Galander vorbei , als
er sprang . Ei » Stück / des 5 Centimeter
starken Elsenbodens halte der Arme » sofort
die Brust zerschmettert . Sämmtliche in
unmittelbarer Nähe Stehenden waren in
ähnlicher Weise verwundet und verbrüht,
und es muhten , acht Schwerverletzte sofort
nach dem städtischen Krankeabause geschafft
werden , wovon bereits vier ihren Wunden
erlegen sind . Die Uebrigen kamen , wen»
auch mit bedeutenden , io doch nicht lebens¬
gefährliche » Verwundungen davon . Was
die Enistehungsursache des Vorkommnisses
ist , konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden.

Aus der bayrischen Pfalz,  22 . Nov.
Nach langem Drängen haben sich in ver
schiedenen Städten der Pfalz die Mezger
dazu verstanden , die zähe festgehallenen
Hohen Fleffchpreise , welche mit den Vieh
preisen »i gar keinem Verhältniß mehr
standen , heradzusetzea : in Kaiserslautern
wird nur noch Mastochsenfleisch zu 60 ^
das Pfund v - rkauit , gewöhnliches Ochicn
stetsch zu 46 — 50 ^ , R nd und Kuhstusch
zu 40 ^ , Schwein - fleisch zu 44 in
Pirmasens kostet „ bestes Ochsenfleisch " so
gar nur 40 , in Speyer ist das Kalb-
fleisch aut 40 ^ zurückgegaugen ; in Lud
wigshafen , wo es bisher 60 kostete,
baden sie es auf 50 ^ ermäßigt , das
Rindfleisch von 60 out ,56 ( S . M .)

Württemberg.
Ueber den jüngsten Eisenbahnunfall sagt

der Staats Anz . Folgendes:
Bietigheim,  24 . Nov ., 5 Uhr

40 Min . Morgens . 14 Wagen von Zug
301 sind in Thainm abgerissen , obne
Mannscha ' t aus den hiesigen Bahnhof
zurück gerollt und dort auf Wagen auf¬
gestoßen , 1 Wagen ist demoiirl , 3 erheblich
beschädigt . Die Einfahrt auf der Heit
bronner Seite ist gesperrt . Hiissmannschast
ist von Cannstatt bestellt , verletzt ist Niemand.

Von Seiten der Eisenbahnvireklion ist
Herr Finanzralh v. Misanl » ach Bietig-
heim abgereist.

An die K . Eisenbahndireklion in Sinti
gart ist noch ein zweites Telegramm ein-
gelaufen , laulend:

„A sperg,  24 . Nov , 11 Uhr 5 Mi » .
Vorm . Nach vorläufiger Erhebung muss »
die Wagen vom Zug 301 hier , nachdem
der Zug an der Rampe Zwecks Ausladung
schwerer Fässer eine kurze Strecke zuruck
gefabr -n war , beim Wiederanbalten sich
abgerissen haben . Ein Wagenwärter fuhr
»ach Bestätigung des Bahnwärters mii
dem abgerissenen Zugslheil etwa 400 m
über die Claiion hinaus und sprang dann
hernnler , um , wie er angab , weitere Wagen
zu bremsen , was ihm wegen ihrer raschen
Bewegung nicht gelang . Auch der unter
dessen berbeigeeitte nächste Babnwärter-
Posten 24 soll v -rgeblich den Versuch ge¬
macht haben , den Zugslheil zum Bremsen
zu besteigen . Scha d."

Tübingen.  Die Schwurgerichts
sjtzungen des 4 . Quartals werden am
Montag den 15 . Dezember d . I . eröffnet.

Roltweil.  24 . Nov . In größeren
Artikeln deutscher Zeitungen waren neulich
die Schießveriuche von Krupp i» Esse»
besprochen , bei welchen höhere Oifiziere aus
aller Herren Ländert "- »wesend waren . Die
Times berichtet nun des Ausführlichere »,
daß die ausgezeichnete Tragweite und Treff
sicherheit hauptsächlich dem prismatische,,
Pulver aus der Pulverfabrik Noilweii
Hamburg und deren Direktion zu verdanken
sei und läßt demselben unbedingt den Vor
rang vor den englischen Fabrikaten . (S .M .)

Hall,  23 . Nov . In dem benachbarten
Thüugenlhal wurde gestern Mittag auf
offener Straße eine gräßliche Thal verübt,
welche das ganze Dorf in große Aufregung
versetzte . Der Wirlh K. daselbst gerieth
in seiner Wirlhschaft mit einem zugereiste»
Handwerksburschen in Streit , der immer
heftiger wurde und draußen auf der Straße
ui eine Schlägerei ausariete . Inzwischen
kam der Metzger B . von dort hinzu , griff
in seine Scheide und führte mit einem
scharsgeschliffenen Messer » ach dem Hanv-
werksburscheu einen solch' gewaltigen Sloß,
daß der Wunde ein mächtiger Blutstrom
entquoll und der Getroffene leblos zur
Erde sank . Die K. SloaisanwaitschaN.
von dem Vorgesallenen benachrichtigt , trat
wsort an Ort und Stelle in Thäligketi
und li -ß Metzger B . geschlossen an das
hiesige Amtsgericht abführen . ( St . T .)

Von d e r I a g st , 2l . Nov . Eine
kleinere Anzahl Leute , aus unserer Gegend
bat kürzlich das Vaterland verlassen , uni
in den Tbülern des Kaukasus in der Nähe
von Siavropol eine neue Heimat zu grün-
den . Die Auswanderer huldigen eigenen
religiösen Anschauungen ; sie sind nicht uu-
vermöglich.

Bopfin gen.  24 . Nov . Heute früb
wurde bier ein Geschäftsreisender ans de,
Gegend von Neuburg a. D . dem Gerichte
»vergeben , weit derselbe in der Löwenwirlu
schall , in der er die letzte Nacht Obdach
genommen , ein ganzes Unterbett seines I»
Haltes entleert halte . Die Federn , nahezu
10 Pfund , wußte der Dieb mit besondeier
Geschicklichkeit in den kleinsten Raum seiner
Reisetasche zu packen , und eben daraus
scheint hervorzugehen , daß derselbe dieses
saubere Geschäft schon mehrfach besorgt
haben mag . (N . T .)

Miszellen.
Der Kosaken-Ketmann.

(Von Lmilie Heinrichs ) .
(Fortsetzung .)

Wenn er de » Wahnsinnigen , denn so
erschien Detlev ihm , reizte , vielleicht gar
bis zu einem Mordversuch — d e Noch»
wehr konnte und mußte Vieles entschuldigen
und natürlich erscheine » laste ».

„Mutier ! Mutter !" s-n ' zte der un¬
glückliche Sohn , welcher die Gegenwart des
Stiefvaters völlig vergessen zu haben schien,
„konntest D » sterben , ohne den Sohn noch
einmal gesehen , ihn noch einmal gesegnet
zu haben !"

„Deine letzte That gab ihr den Todes¬
stoß " , sprach der Senator , „ wohl ihr , daß
Gott Erbarmen hatte , und Ne hinwegnahm,
bevor der mörderische Sohn vom Gesetze
gerichtet worden ."

Detlev wandte sich langsam zu ihm um.
„Henker und Mörder in einer Person " ,

versetzte er dumpf , „ so stehst Du vor mir,
Mann , um dcstenwillen die Maller ihre
Pflichten gegen einen Gatten und Sohn
vergessen konnte . Danke es dieser Todlen,
daß meine Hand ruhig bleibt und sich nicht
mii Deinem Blute befleckt. Ich bin kein
Mörder , ein ehrlich -r , offener Zweikampf,
zu welchem Deine Habsucht , die mein Erbe
sich räuberisch angeeignel , mich getrieben,
>st kein Mord , wie Dn ihn Dir zum Hand¬
werk erwählt hast . Jetzt bin ich ein Flücht¬
ling und Du stehst frei und geehrt vor
der Welt da — aber Gott ist gerecht und
sie Zeit wandelbar . Hüte Dich Däne ! ich
kehre einst zurück , um Rechenschaft von Dir
zu fordern im Namen dieser Todlen , welche
Dein Gewissen belasten und dasselbe zu
einem Scorpion machen soll . Noch lebt
ein Zeuge jener Zeit , dessen Ausspruch ich
gehört , und das Gedächtuiß des Knaben,
dessen Vater Du gemordet hast , wird ihn
als Mann zur Rache antreiben , die Dich
irüher oder spätek * zermalmen soll !"

Noch einen Blick warf Detlev aus die
Mutter , einen letzten schmerzlichen Abschieds,
bbck , und wandle sich dann den , Fenster
wieder zu , um durch dasselbe seinen Rück¬
zug zzu nehmen.

Da so,inerte ein Schuß durch den Raum,
dem ein zweiter blitzschnell folgte.

Detlev wankte , doch nur einen Augen¬
blick, mit Anstrengung schwang er sich durch
das Fenster und verschwand in der Dunkel¬
heit.

„Ah , wir wollen Deine Spur jetzt schon
finden " , murmelte der Senator Dierking.
das Pistol , dessen Doppelläuse er soeben
auf den armen Flüchtling abgeschossen , von
sich werfend , und eilte dann rasch aus dem
Zimmer.

Draußen stürzte ihm der Wächter ent¬
gegen ; die Dienstboten kamen erschreckt
herbeigeiausen ; die Schüsse hatten Alles
in Allarm gebracht.

„Mörder ! Diebe !" keuchte Dierking
„benachrichtigt den Nachtwächter , — fort,
!ort , man wird die Spur leicht finden
können ."

Auch die Nachbarn waren von den
Schüssen erweckt worden und hatten nach
allen Seiten Leute mit Laternen ausge¬
sandt , den Verbrecher einzusangrn , der « inen



Mordversuch in Gegenwart der Todten auf
den ehrenweriden Senator gemacht batte.

Athemlos eilte der unglückliche Flücht¬
ling , der einen Sireiischuß an der Schulter
erhalten , durch ver ' chiedene Gärten , deren
Zäune uns Mauern er mit Lebensgefahr
überkletterte.

Noch einen Garten batte er ru passiren
und dann die vorüberfließende Stör erreicht,
wo er ein Boot zu find . » und auf diese
Weise zu entkommen hoffte.

Da eilten die Leute durch den Garten
mit große » Stalllaternen , man schien Blut-
spuren an einer weißaetünchten Mauer ge¬
funden zu ka ^cn , worauf der Verwundete,
welcher allerdings stark blutete , nicht son¬
derlich geachtet hatte . Er riß sein Hals«
such ab und schlang es um den Arm —
die furchtbare Au ' reeuna ließ ihn keinen
körperlichen Schmerz empfinden.

Schon waren die Veriolger in seiner
Nähe , er sab keine» andern Ausweg mehr,
als das Haus , welches diese Leute soeben
verlaßen . Er hörte die Stimme des Phyfikus
Johannsen , der einen Preis aus seinen Kops
setzte, — sein Herz krampsle sich zusammen
vor Zorn und Ingrimm.

War das nicht die Stimme seines Stief¬
vaters ? Führte der würdige Senator wohl
gar die Menschenhctze an.

Ohne sich weiter zu besinnen , stürzte
er aus das Haus zu , die Thür stand offen,
er trat herein . Ein Lichtstrahl fiel von
der Treppe , die in den oberen Stock führte,
auf den Flur herab.

Detlev schlich näher , ein blondlockiges
Kind von unaeiähr dreizehn Jahren stand
mit einem Lichte in der Hand aus der Treppe.
Das feine >Antlitz war todtenbleich , Angst
und Entsetzen malte sich in den lieblichen
Zügen.

Es war die Tochter des Phyfikus , welche
durch de» Lärm auf der Straße vom Schlafe
erweckt, ihr Bett verlaßen hatte , und jetzt
im leichten Nachtkleide vor Schrecken ver
gehen wollte , da keine Magd und keiner
ibrer Angehörigen sich sehen ließ , — sie
waren alle im Garten oder auf der Straße,
und eine Mutter besaß die kleine Emma
leider nicht mehr.

Da trat Detlev rasch heran , und streckte
dem Kinde die Hand entgegen.

„Ich bin'» Emma " , sprach er keile, „Dein
Freund Detlev Erichs ; mein Stiefvater
wollte mich an der Leiche der Mutter er-
schieß'-n, sieh her , wie er mich verwundet
hat , und nun läßt er mich wie einen Mörder
verfolgen . Hast Du kein Persteck für mich,
sonst sanaen sie mich ein , wie ei» wildes
Thier und schleppen mich in's Gesänaniß.
Horch , wie sie schreien , die guten Leute,
lebendig sollen sie mich nicht fangen ."

„Komm , Detlev , ich verstecke Dich !"
sprach das Kind entschlossen und die blauen
Augen blitzten in wunderbarem Glanze,
„schnell , bevor der Papa zurückkehrt . "

„Sie flog die T eppe hinaus , er folgte
ihr eb >n io rasch ; in ihr trauliches Stüb¬
chen führte sie ihn , wo er sich in einem
Alkoven , der zur Aufbewahrung von ab¬
getragenen Kleidungsstücken und alten Spiel
sachen , die sie selber an arme Kinder nach

„Hier wird Dich Niemand suchen,
Detlev " , flüsterte Emma , „ rurrathe Dich
nur selber nicht ."

Ruhia ging sie jetzt in ihr daransioßen
des Schlafzimmer , wo sie sich hastig an
kleidete . Als sie damit fertig mar , kehrte
die Haushälterin zurück.

„Ach . mein Gott ! liebstes Kind , welch'
ein Halloh !" rief diese athemlos . „ Bist
auch wohl von Lärm erweckt morden ?"

„Was ist denn geschehen ? Brennt es
irgendwo ?, fragte Emma unbefangen.

„Ach nein , das sollte uns nicht so sehr
erschrecken , als diese Mordgeichichle . Hill'
Himmel ! der arme gute Herr Senator!
telsite nickt viel , so bätte ihn der Bösewichl
nmaebracht und noch dazu an der Mutter
Leiche. O , ich bab 's immer gesagt , an dem
Buben war kein gutes ' Haar . — Gottlob,
daß seine Mutter es nicht mehr erlebt bat ?"

„Von wem sprichst Du den » eigentlich.
Charlotte ?" fragte Emma ungeduloig.

„Von dem Mörder Detlev Erichs , ihn
mcht ja die ganze Stadt , Kind . "

„Und deshalb bist auch Du hinansge
lausen ? Und der Baker — und die Mägde,
baß ich halb todt vor Angst vergehe ? —
O , wie schlecht von Euch Allen , den armen
Detlev , der weder Vater noch Mutter mehr
hat , zu Tode zu Hetzen. Wäre ich drauße"
gewesen und hätte ihn retten können , ich
hält ' s getban , Euch Allen zum Trotze , da
ich den Detlev nicht iüi einen Mörder halte,
sondern noch eher , den srommen Herr»
Senator , der ihn nie hat leiden können ."

Die Haushälterin blickte entsetzt aut
das Kind , das so unerhörte Reden führte,
und hi - ll es für krank . Der Gedanke,
dasselbe , welches ihrer Obhut ganz beson¬
ders anverlraut war , ohne Aussicht allein
gelassen zu haben , machte sie ängstlich,
und sie bemühte sich, die aufgeregte Emma
,u beruhigen , versprach ihr sogar , die ganze
Nacht bei ihr zu wachen.

„Um keine » Preis " , rief diese beinahe
erschreckt, „ dann wäre es ganz mit meinem
Schla ' e vorbei ."

Die Haushälterin , welcher der energische
Ton ihrer kleinen Pflegebefohlenen als et
was Gewohntes nicht weiter autsicl , ent
fernte sich eilig.

Emma schob rasch den Riegel vor und
horchte dann auf den Lärm , der nach und
nach abzunehmen schien , worauf sie sich
leise zu ikrem Schützling begab.

„Armer Detlev " , flüsterte sie , „ wie
geht 's Dir ; soll ich Dir Deine Wunde
verbinden ? Komm nur h - raus , meine
Tbüren find verriegelt , es wird Keiner
mehr kommen , dafür wird die Haushälterin
schon sorgen ."

Der junge Mann sah furchtbar aus,
seine Kleider waren auf der Flucht durch
Büsche und Hecken zersetzt worden , dazu
die Wunde , welche ihm jetzt, als er erschöpft
in seinem Verstecke niedergtsuuken , große
Schmerzen verursachte.

Doch nicht umsonst war Emma eines
Arttes Tochter , sie besaß mancherlei Kennt
niffe und einen festen Willen , der vor keinem
Wagniß , am allerwenigsten vor der Behand¬
lung einer Wunde zurnckschreckte . Ohne
Zönern machte sie sich daran , dieselbe zu

reinigen und mit großer Geschicklichkeitzu
verbinden . „ Wie gut und lieb Du bist,
kleine Emma " , sprach Detlev mit weicher
Stimme

„Ach sprich nicht davon , mein armer
Freund, " verfi tzte sie leise, „ ich zürne allen
diesen harte » Menschen, selbst tum Papa,
der sich dazu h. rgeaeben . Dich »nt ein-
fangen zu helien . Du ein Mörder , welch'
ein abscheulicher Gedanke ."

(Fortsetzung folgt . )

(Die Bevölkerung des Erdballs ) mag
auf ungefähr 1421 Millionen Seelen ver¬
anschlagt werden , wovon 309 Millionen
auf Europa , 824 Millionen auf Asien,
l99 Millionen ans Anika , 4 Millionen
aut Oceunien und 85 Millionen aus Amerika
entfallen . Nach den Sterblichkeits -Tabellen
oekannler Länder ist berechnet worden , daß

die jährliche Anzahl von Todesfällen in
der ganzen Well 35,693,350 beträgt , oder
IN anderen Worten , daß täglich 97,790

Pe >sonen stereen . Andererseits wird das
Gleichgewicht der Bevölkerung durch die
Geburten , d-ren täglich 104,800 slaltfinden,
mehr als aufrecht erholte ». I » jeder M -nute
der 24 Tagesstu .nden kommen 70 Kinder
auf die Welt.

(Das Putzen der Schimmelpferde ) Weiße
Sckimmelpserde erhalle » oft , namentlich
am Kopse und an solchen Stellen , welche
viel mit dem Mist in Berührung kommest,
gelbe Flecke , welche durch Bürst,n und
Waschen schwer wieder zu entfernen sind.
Solche Stellen werden mir Holzkohlen tüch¬
tig gerieben und dann das Kohlenpulver
wieder durch Bürsten rc. enlsernl , worauf
die gelben Flecke verschwinden.

(Schlechte Luft und Lnngenkrankheiten .)
Der berühmte Anatom Lr . Langenbeck sagt,
daß derartige Krankheiten , erbliche Anlagen
abgerechnet , in >ast allen Fällen der Ein-

athmnng verdorbener Luft ihren Ursprung
verdanken . Daraus geh : nun hervor , daß
mr Heilung von Lnnuenkrankheiten vor
Allem reine Luft unerläßlich ist.

(Jugendlicher Bittsteller ) . Im Dorfe
Porlenhagen bei Hildesheim kam kürzlich
folgender Fall por : Ein Knabe von 14
Jahren schrieb vor einiger Zeit an Se.
Majestät : „ L eber Kaiser , mein Großvater
und mein Vater sind Soldat gewe ' en , ich
möchte nun auch gern Soldat werden , aber
ich habe kein G - ld dazu , wärst Du , lieber
Kaiser , so gut und schicktest m >r so viel
dazu ?" — Sein Wunsch ist erfüllt , er ist
bereits in die Unterosfisterschule zu Pots¬
dam eingestellt.

GoldkurS der Staatßkasscnvcrivaltung
vom 23 . November 1879.
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Für den Monat Dezember
nehmen säimntliche Poststellen , im Be¬
zirk auch durch die Postboten , Bestel¬
lungen auf

den Enzl Haler
zu ' ẑ des Quartalpreises an . _ ^und nach versch . men durfte , diente , verbarg

Redaktion , Druck und Aerwg von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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